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11 Der Besuch der weisen Sterndeuter Matthäus 2,1-12 

Im Osten lebten weise Sterndeuter. Beim Beobachten des Nachthimmels fiel 
ihnen ein Stern besonders auf, der ihnen die Geburt des neuen Königs der 
Juden ankündigte. Deshalb machten sie sich auf den Weg nach Jerusalem.

Wo finden wir 
den neugeborenen 
König der Juden? 
Wir wollen ihm die 

Ehre erweisen.

Als Herodes davon hörte, wurde 
er zornig und rief die obersten 
Priester und Schriftgelehrten 
zu sich. Er wollte wissen, was 
in den Heiligen Schriften über 
den Geburtsort dieses neuen
Königs stand. Sie antworteten:

Der Messias 
wird in Bethle-
hem geboren!

“Aus dir, Bethlehem in Judäa, kommt der 
Herrscher, der mein Volk Israel wie ein
Hirte führen wird.” Das beunruhigte 
Herodes noch mehr. Er rief daher die 
Sterndeuter heimlich zu sich.

Meldet mir, 
wenn ihr das 

Kind gefunden 
habt, damit 

Auch ich ihm die 
Ehre erweisen 

kann!

In Wahrheit 
hatte er ein 
anderes Ziel...

Ich werde 
es töten!

In Bethlehem führte der Stern 
die Weisen direkt zu Jesus!

Voller Freude erwiesen sie ihm mit wertvollen Geschenken Die Ehre. 
Dann befahl ihnen Gott im Traum, nicht zu Herodes zurückzukehren. 
Daher wählten sie für die Heimreise einen anderen Weg. Maria,  

Gott versorgt 
und beschützt  

uns!
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Jesus lehrte 
seine Zuhörer 

viele Dinge 
über Gottes 
Reich. Häufig 
verwendete 

er dazu 
Gleichnisse.

Ein Mann hatte in seinem Weinberg  
einen Feigenbaum.

    Seit drei Jahren trug 
er keine Früchte.  
Daher sollte  
der Gärtner  
ihn fällen.

Dieser bat ihn: “Gib 
ihm noch ein Jahr. 
Ich grabe die Erde 
Um ihn herum noch-
mals um und dünge
sie.”

So erhielt der Baum noch eine letzte Gnadenfrist. 

Jeder wird an  
den Früchten seines 
Lebens erkannt. Sie 

zeigen, ob es jemand  
gut oder böse  

meint.

Jesus erzählte 
auch dieses 
Gleichnis...

Gleichnisse vom Reich Gottes Lukas 13,6-9; Matthäus 13,1-30

Ein Bauer ging
auf das Feld,
um zu säen.

Wer Ohren
hat, soll gut

auf das achten, 
was ich euch sage.
Hier ein weiteres 

Gleichnis...

Ein Teil der Körner fiel 
auf den Weg, wo die 

Vögel sie aufpickten.

Ein Teil fiel auf felsigen 
Boden mit wenig Erde. 

Dort gingen die Körner 
zwar rasch auf...

... aber da sie keine 
Wurzeln hatten, gingen 

sie bald ein.

Andere 
fielen 
in die 

Disteln.

Aber diese wucherten 
und erstickten die Saat.

Ein anderer Teil fiel auf guten Boden...

... und brachte bis zu
hundertfachen Ertrag!

Der fruchtbare Boden ist ein Bild für 
Menschen, welche meine Worte 

hören und verstehen. Sie 
bringen reiche Frucht!

Gottes Reich gleicht einem 
Bauern, der guten Samen 
auf seinen Acker säte. Aber 
als alle schliefen, kam 
sein Feind und säte Unkraut 
zwischen den Weizen.

Mit dem Weizen 
wuchs auch 
das Unkraut.

Wir haben doch nur 
guten Samen gesät. 
Woher kommt denn
das viele Unkraut?

Von meinem Feind.

Sollen
wir es denn
nicht aus-
reissen?

Nein, sonst reisst  
ihr mit dem Unkraut auch  

noch den Weizen aus! Lasst 
beides wachsen. Wir trennen 

es nach der Ernte und 
verbrennen dann das  

Unkraut.


